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(»13—1) Nr. 559.

Ankündigung. "
(^üik VaT k/. k. Gmie l Dircktionö - Filiale zu
kaibach gibt bekannt, daß

am ü). S e p t e m b e r d. I . ,
Vormittags Nt Uhr, in der Genie. Direktionö-
Filial-Kanzlei, Gwdlscha-Vorstadt, vormaliges
Erziehm,göl)(,u5 ebenerdig Nr. i , lider die ge-
wöhnlichen Ba», Arbeiten zur Instandhaltung der
Militär-Gebäude und Material-Lieferungen, und
zwar far die Station Laibach sammt Umgebung
auf eine Stunde Entfernung, dann für die
Stationen Zhernutsch, Domschale, Bischoflack,
Krainburg, Adelöberg, weiterö für Neustadt!
und Töplitz auf die Zelt vom l . November 1864
bis 3 l . Dezember iki'j7, für die Station Stein
in Klcnn vom l . Jänner l i65i b is3 l . Dezember
l8«7 eine öffentliche mündliche Lizitation —
mit Vorbehalt der höheren Genehmigung —
abgehalten wird, welche Verhandlung nöthi
genfalls noch an den nächst darauffolgenden Ta
gen fortgesetzt würde.

Diese Bau-Objekte umfassen jene Militär-
Gebäude, welche in den erwähnten Stationen
derzeit bereits unter der Verwaltung des Geme-
Dircktions-Filiales stehen, oder aber im Laufe
der Contrakts-Pcriode durch Neubau oder son?
stige Acquisition in dessen Verwaltung gelangen.

Zu dieser öizitation weldcn nur solche
Werkmeister und sonstige Unternehmer zugelassen,
welche dem Militar-Aerar die vorgeschriebene
Sicherheit leisten, und sich mit einem, im Laufe
dieses Jahres ausgestellten Zertifikate der hiesi-
gen Handels» und Gewerbe-Kammer oder des
Magistrates über ihre Verläßlichkeit und Befähi-
gung zur Uebernahme der ausgeschriebenen Arbei-
ten und Lieferungen ausweisen können.

Dagegen werden durch das k. k. Genie-
DircktionsiFiliale alle jene Individuen von der
Concurrenz ausgeschlossen, welche schön bei früheren
Unternehmungen entweder /ontraktsbrüchig oder
sonst des ferneren Vertrauens der k. k> Militär-
Behörde verlustig geworden sind.

Von der Beibringung der vorerwähnten
Certifikate können nur diejenigen Bewerber cnt'
Hoden werden, welche dem k. k. Genie«Direktions-

Filiale schon -aus einem früheren Contrakls-
Verhältnisse als verläßliche Unternehmer bekannt
sind, und dabei in jeder Beziehung die volle Zu-
friedenheit der k. k. Mlit5r-Bau'Behörden sich
erworben hab<n.

l Nicht wcrkkundige Unternehmer sind für
den Fall, als sie Erstcl^r bleiben, verpflichtet,
einen hier ansaßigo,, gcwcrbäberechtigten Werk-,
meister oder Lieferanten, den aber das k. k.
Genie-Direktions-Filiale vorher als zum Stell-
Vertreter geeignet anerkennen muß, namhaft zu
machen, welcher die erstandenen Arbeitn oder,'
Lieferungen, jedoch immer nur unter ihrer eigenen!
Dafürhaftung, wie auch nur auf ihre Kosten
und Gefahr, den Contrakts-Bestimmungen ge-
mäß in Ausführung zu dringen hat.

Diejenigen, welche eine bcstimmte Arbeit
oder Lieferung im Namen eines Andern lizitiren
wollen, können nur gegen Einlegung einer bündi-
gen, spezu'll auf das zu erstehende Geschäft

lautenden, und gerichtlich legalisirten Vollmacht
ihres Machtgebels zur Lizitation >, zugelassen
werden, und haben diese Vollmacht der Lizualiuns-
Cowmission, falls sie Ersteher bleiben, um so
gewisser bei der Untersertigung des Lizitations-
Prvtokolleö zu,^ibergebcn, da sie sonst als Er«
steher im eigenen Namen beti achtet werden
würden.

Sämnnliche Bau - Werkmeister - Arbeiten
können auch von einem einzigen Unternehmer
erstanden werdtn, und eö wird die dießfälligt
Verhandlung nach Beendigung der professionisten^
weisen Lizitation gepflogen werden.

Vor dcr Lizitation ist das Vadium in
baarem Gelde zu erlegen, vom Besibieter aber
die Ergänzung auf die Caution entweder in
baarem Veldc, in Staats-Obligationen oder in
einem Neal Instrumente zu Kisten.

Die Lizitation wird abgehalten für die
Arbeiten sammt Materials.

Für Laibach tc. Fur S t " «
^ ^ in Kram

Vadium und Kaution Vadium Kaution Vadium Kaution

Gulden in österr. Währ.

dcS Maurers z^l) 2l>l> 5.0 INU
„ Stcinmctzers 5 ^ ,<><, ^ 20
„ Zimmermanns 80 ,«0 10 20
„ Tischlers ^ , ^ ^ 20
„ Schlossers 5« ^ z^ ^y
„ Glasers ,y .̂ 0 5 10 .
„ Anstreichers ,y 20 5 ,0
„ Spenglers zy , 20 5 , 0
„ Binders zy 20 ü 10

für den Unternehmer sämmtlicher Arbeiten . . 40N 800 »20 240

Es werden auch schriftliche Offerte versie- Nachträgliche Anbote Wer Offerte werden
gelt angenommen, jedoch müssen selbe noch vor nicht berücksichtiget. ' - '
dem Beginne der mündlichen Lizitation, daö Die Detail-sfzitatioil's-und Contrasts'Be-
ycißt bis längstens lO Uhr Vormittag, am dingnisse sammt den Grundpreisen litgcn bel̂
«9. September l864 einlangen, mit der abge- dem Genie-Pirektions.Fillale taglich zur Einsicht
sondert versiegelten Caution belegt sein und die offen. "
Verpflichtung zur Einhaltung aller Lizitations- Vom k. k. Genie-Direktions-Filiale Lal>
und Contrakts-Bedingnisse enthalten. bach am 19. August !8tl4.

^ " ' ) L i z i t a t i 0 n s - K u n d m a ch u u g.
Vom k. k. illyrisch - irmerösterr. Militär - Hengsten - Depot - Posten Sello werden nachstehend verzeichnete Pferde am 2 4 .

>«uguit um 10 Uhr Vormittags am Hauptwachplah gegen gleich baare Bezahlung lizitando verkauft werden.
«kauflustige belieben an dem bestimmten Orte und zur benannten Stunde zu erscheinen.

^ ^ " I . ^."ö_ l̂ d t u n f t
ä Name «.Mch. Z ^ F a r b e Z , ^ K ' « ° ° ^ von der «eb«°.°°n «°d l«nd, «a..«„g ^

b ^ " 0 H^gst 223 Grauschimiml 2 , ,« ' 3 ^ ^ ' ' ^ ^ ^ o g o ^ ^ ^

27 ^duFl-o« Hengst 9 i Lichtfuchs 20 l« 2 — ^ u x r ? » ^ j ^ Piber in Steiermark Araber Abkunft

»2 ßiumlian Hengst 202 Honigschimmel l3 l4 3 2 «amlian ^ztlet- Babolna in Ungarn ' Araber Abkunft

' «e«^!e ^ ^ ^ ^^ y ^ «>>«-^ " ° 7 l ' ^ ! «"!^",« Oss.achm«ärn..nl «<«d.«ber ^ « m ^

Z4 '^Nl3 Wallach 86 Lichtbraun l7l5> 3 — ^Vni» s^'^3- Piber in Steiermark Araber Abkunft

Laibach den l 7 . August lS«4.

^ ^ Illtelliaenzblllll zur Laibllchel Zeilung. Au»«»
(157^-3)' Nr. 11366.

Erinnerung
au dlc „„bekannt wo l'tfilidlichc Maria
Kopazh. ,rcsp. idrr l,Irichf"Us uichckanut

wo blfmdlichen Erbc».
Vom ^frr t i^ t t l , k. l. stadt. dtless.

Vezirlsgerlchte wird hleiuit dtlannt ge.

Es hübe Johann Kopazd von Me-
dro. gegen die undtkamU wo befindliche
Maria Kopa^l). resp. ihrc glrichfallS un.
l»fk<,!mt wo l'tfindllchtn Erl'tN z» Ha"»
pen emls K»ralols l«l nclum. am 29,
I"I< 1864. Z. 11366. die Silage l>ct«.
Verialirt. und Erloscheiicrl!äru»g t̂i>»'
gebracht, wonibcr zum ordtullichtn mimd'
,lichen Velfahren der,Tag auf den

^ — , ^ . _ ^ „ . . . — _ ^ , — ^ — , ^

8. N o v e m b e r l. I.^
Vormittags 9 Uhr. hiergerichtS angeordnet
wurde.

Die Gtllaglcn resp. ders» unbefauutt
Erben wtldsy mit dem in AnutmL gr»
gtstht, daß ihnen der diesige Advolal
Herr Dr. Uranizb als ^urulor nä uc-
>um aufgtNcUl »milde, welchem sie dahel
alle ihre ^tchtsl'lhclfe einzusendel,. oder

langyens l,iS zur Tagsahunn einen andern
PevoUmächtigtcn diesem Gerichte uam.
haft zu machen bnden. widli^eliS mit l
5lm scho>, aufstlsillllf,, Kurator vcrbnii.
dtlt würd», uud d«se!l>ell slch selbst die
jolgen ihres AuSbleidens zuzuschreiben
hatten.

K. k. sladt. deleq. VlzttlS^tlicht ^'ai.
bach am 31. Iu l l 1864.



l l t tN

<<z5v6—2) Nr. 3i)'>7 <.!V.

Er innerung,_
an die unbekannt wo befindlichen
Icra Kolalin und Josef Paißel
und ' der^v ebenfalls unbekannte

Erben.

Ä on dem k. k. Landesa/richtr
Laibach wird den unbekannt wo
befindlichen <Irra Kokalin und Josef
Paißer und ihren ebenfalls unbe»
kannccn Erben mittelst gegenwärtigen
Ediktes erinnert:

Es habe wider dieselben bei die-
sem Gerichte Katharina, Maria,
Theresia und Elisabeth St ibi l , durch
Dr. Rudolph, die Klage cle prlles
4 August l. I . , Z. 3927, s»cw
Verjährt- und Erloschenerklärung
zweier Satzposien pr, 2llll fl, und
l«M fl, C M. c^ng?hracht, und
um Aufstellung eines (^uratlir« aö
acwm M Iera. .Kokalin, Josef
Paißer und deren unbekannte Erben
gebctcn.

Da dcr Auftnthaltsort der Be^
klagten Iera Kokalin, Josef Paißer
und deren Erben diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Verthei-
digung, und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigcn Gerichts-
Advokaten Dr. Anton Uranirsch al5
Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der be
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird,

Iera Kokalin, Josef Paißer und
deren Erben werden oessen zu i)em
Enpe erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen,, oder
inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter Dr. Ucanitsch Rechtöbehclfe an
die Hand zu geben, oder auch sich
selbst̂  einen andern Sachwalter zu
bestelle", und diesem Gerichte nam^
haft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbe»
sondere, da sie sich die aus ihrer
UMabjamming entstehenden Folgen
selbst beizumejsen haben werden.

Von , dem k. k. ?and.-sgerichte
Laibach am ti. August jtttt^.

(1576—2) Nr. 1372.

Re^ssumiruug
erekutiver Feilbietung.

Vom k. t. Vlzlrk^amte Idr ia . al«
Gericht, wird hiemü rekannl gemacht:

Es sei die in d,r Elekulionssache
des Igna; Zbadesch von Srednawas,
P.,i,f .̂ick. gegen Hrn. Josef Aeigler
Ul?»s'^>si^"'!(i. au« dĉ Nl Vll^I,iche dbo,
6, Mäiz 1801 . Z. 627. schnloige,
600 st. c. ^. c , mil Vlscheibe oom 6.
Juni 186.'!, Z. 1285. bewilligte. „ ^
mit Vsschrirc vom 15. November 1863
Z. 2803 slstirle sseilbietung der. dem
Hrn. Josef Acigles sslliörigen Ncalitalen
Hau5>Z, 136 und 137 in Io>m, Urb >
Nc. 1Z6 llil0 137 br^ Grundbuches der
Et. iN Idria nnd der demselben gcliöri-
sscn F<N'julssc rcasslimirt «lüd ;u derl»
Vorname ^ie Ta^sapun^«,! auf den

. . ' lV« S e p i e mHer,
18, l D l l o d c r und
s. November 1864.

jedesmal Früh 9 Uhr. in lu<^ d^Ne<i>
Iitc?^, mlttl ^s», voligf,, Vtschcideai"
h^i'gc angeordnet worl^n.

Das Sc1'atz»!,^'vfototoll. der Grund.
l,'„ch?cstwkt ,md rie l̂'zl<<uio,'sl'edmgn,sss
komm, n'.Unllid der Nmtsftmi^en h<e,̂
amls tiliglstlien werde».

K. l. PczlrkSami Idr ia . als Ge,
licht, am 23. Juni 1864.

(1578-2) Nr. 3330.

Tritte
erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. 'Vezirksamte Fclstriy

als Gericht, wird hicnut bekannt gemacht:
Es sei über dc>S Ansuchen des Hrn.

Alois Pcreniz von Planlna. gegen Simon
Smerdu von Valsch wegen schuldiger
250 st. 70' / , lr. öst. W. c. 8. c.,
in die erelutive öffcnlliche Versteigerung
der dem ^eylern gehörigen, <m Gru>>t>-
l»»che der Herrssli^ft Aorlölierg «ub Nrb.>
Nr. 500V, vorlommeliden '/, Hl<l»e im
gerichllich erhobenen Schaßungölmrlhc
oou 1935 ft. 80 kr. gewilllqel. l>no zlir
Vornahme derselben die dritteFeilbielun^'
Tagsclyung auf den

27. August 1864.
Vorrmllags um 9 Uhr. im hiesigtn Amts»
lokale nut c,m Aühaoge heslinnl't wor»
ren, daß die ' fellzuliielende Nealitäi
t'ei rieser Fcilbirtluig auch untcr dcn>
Hchatzungswellye an den Melstdieteilren
tniuaüge^tliell werde. ^

DaS Schaßungsprotokoll. der Grund»
lillchöerlrakt uno oie ^izilalionsbediligmsse
können hei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Umlsl'lundcn eingesehen werden

K. k. Bezirksamt steiNriß. als Gc>
richt, an» 15. Juli 1864.

1579—2) ^ Nr. 3983.

Zweite
erekutive Feilbietung.
I m Nachhange zum ditLa.erichliiami

Coikle vom 23. Mai 1864. Z, 2458,
,oird hicmit lund gemacht, daß bei ocm
Ulnltauoe, als zu drr <rslrn, auf oen

6. August 1864
angeordneten Zcilhjelung der, dem Jakob.
Iuvanzhizh uon Zirml. Vezirk Tlsffcn,
gehörigtn Forderung kein Kaufilist'gcr
erschienen isl. zu dcr zweiten, auf ocu

7. S e p t e m h e r l I ,
Vormittags 9 Uyr. Hieramts angcordnc»
ic»' I«ll)lttuug geschritten wiro.

K, k> Peziik>?c,mt 5iaas. alS Gericht,
am 6. Nuaull 1864. ^

(1554-3) " ' Nr."'i284.

Erekutive
Realitätmvelsteigerung.

Von d,m k. k. Vezirksamte Treffe»,
als Gnichte, wird hicmit hekannl gemacht:

l is sei üh<r das Ansuchen deü Iohowi
P.-tsche uon Trssscu. gegen Ioha,,,,
Lupanz uon Nappelgcschllß wc^->,,
anö rcm Vergleiche rwm 29, Iäliner 1859
Z. 236. schuldiger 4535 fi. c. «. c., i>,
oie erekutive öffentliche Verstcigeruna oer,
oem Zeptern atliö'ligrn. iiu Griiüdduchc
oer Herrschaft Neudegg ><ul) Urh..?ir.
42 uortommcnoen Nealltät in Nlipp.l-
gesch^kl. uud. ve« in, nemlichen Ornno»
duche 5ub R' l f 'Nr. 7^216 vo»komme»,
den Weingartens in Ttrnitsch. l i , , ^
0icaIita:cn im gerichtlich erhobenen Schäz-
;,lugs!vellhe von 4535 fi, gewllllget,
i,i!d zur Vornahme desselben die Ieil>
vietnngstagsihllngen auf den

26. August .
27. S e p t e m b e r und
28. O k t o b e r 1864.

jekesmal Vormittags um 11_Nlir.nl der
Amlllkanzlei mit dem Anhange blstmirm
worden, daß die feilznliietendt Ncallläl
our hei der letzten Feilbietung arich nntc:
dem Schäßungöwcrlhe an den Meisll'ie>
icnl?en hinlangegcben werde.

Das SchähungsprotokoN. der Grünt,
buchscklract und die Lizitationshsdingmssl
können hei oiesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amt^stui'den eingessheu werben

K. k. Bezirksamt Treffs,,, als Ge-
richt, am 21. M 1864,

(1553—3) . Nr. Z217.

Nclizitatiou
oer im Freis^ßen^rundlilichs Aus^ig.Nr
3. l "3 . z ^ . Urb 'Nr. 26, N..Z. :u vor

kommenen Neäliiat.

Von ssm k. k. Pe^'rksaml, W,rpacl'.
als Gericht, wict^hilmit l'ekannt gemacht -

Es sei ül'cr raS Aüslichc" ecs Hrn, Dr,
Franz Snpp.nizhizh als gräflich i!an>

thilrijchsr Fi0eikomml̂ > und Pastoritatö<
Kurator ,, gegen Iakoli Gr>g»asli von
Görz wegen schuldiger 438 fi. 99 lr.
öst. W. <'. >̂. c:-) in die ifekutwe öffent-
liche Relizit^iion der, voi» '̂eßlern laut
L^italions'Protorolies di'o. 22, Iul i j
18l,'3. Z. 3163. ersiandencn. der Ma>
riana Schlegel von Sluria gehörig ge>
wiftncn. im Freisaßengrundbuche Aüszlig»
Nr. 3, l'nx. 129 Ulh.'Nr. 26, N «Z. 35
oorkommcilrcn Rcaliiät !>n gerichtlich er-
l'ol'cnen Schäl)ung^wlrlhe uon 2900 ft.
ösl. W. gewilllget, und z»r Vornahme
oerselhe!» oie Feilliictnngstagsahnng auf
oen

12. S e p t e m h e r 1864.
Vormittags nm 9 Uhr. in dieser Amtskan-
zlei mit c>em Anhange bestmiml worden, daß
oie feilznliiclenoe Realität l>ci dieser Fell«
bieluug auch unter dem Scha'hungswcrthe
an deu Meistbietenden hintangegeden
werde.

Das Schätzuugsprotokoll, der Grnnd-
buchseltrakt und die l̂zilanonsdeomgnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Ge>
richt, am 31. M^i 1864.^ ^

(1561—3) ' " Nr. 3039.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vlz,rksaml, Tschcr»

nemlil. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Maria
Leser'schcn Verlaßmasse durch ihren Vcr<
lrcier Anton iiescr. uon Tschrrncmhl gc<
gen Johann V.'l)izh von 5tlelnlahi»a
wcgen. aus dcm Vergleiche vom 28, No-
vember 1862. Z. 5094. schuldiger 102 ft.
37 >lr. ö. W- o. ". l'-, ln die elelutive
öffcnlliche Versteigerung der, denial)-
iern gehörigen, im Gruuvhnche ucl Hrrr-
schafl Frcithuln «ub (5nr..Nr. 339, Nklf..
Nr. 38 vorkommenden 3iea!iläl lm ge-
richtlich erhobenen Schäßiüigswerthe uon
l000ft. öl'i. W.gcwllllget. und znr Vor<
nähme derselben oie izcildtelullgsla^saz'
züngln auf rcn

! i . S e p t e m b e r ,
4. Ok to I ) cr unl>
4. N o v e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags un> 9 Ul)r, ln der
hiesigen GerichtSkanM mit Dem Anhange
heslimmt worden, daß die fe,lznt>ilt«ude
Reallläl nnr bei der leyteu Flilvietuug
auch unter dem Schayungswerlye an
den MeiftlXetenoen hiiilange^cven wcrdc.

Das Schäßullgsprotololl. der Grnüd»
dlichSellrakt und die ^izitalionshcdingmssr
können bei diesem Gerichte ln den gewöhn»
lichen Amtöstunden eingesehen werden.

K. l . VeziilSamt Tschcrncmdl, als
Gericht, am 27. I»,nl 1864.
"(150^3s " Nr̂  "3037.̂

Gretutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirlea.llle T,chet>

ncmbl, als Gerichte, wirb hiemil bekannt
geinacht:

Es sel über das Ansuchen der Maria
Lcser'schtll Vcrlaßmassc, durch ihreu Vcr»
llller Anlo« ^eser, von Tlchelneml'i, ge<
gen Mathias Pirucr von Tlchernembl
wegen, ans drm Vergleiche oom 11.
August 1858. Z. 2911, schuldiger 79 fi.
80 kr. ö. W. c. » o., in die eklkutive
öffentliche Versteigerllng der, dem ^ch»
>cln gehörigen, im Grundbnche u«t Stadi-
gilde Tlcherncmhl >>uli Cnr. ,Nr. 500.
501, 5>02 vorkommcnocn Nealllät in, ge
lichlllch erhohenen SchätzungSwerlhe von
80 ft. ö. W. gewilliget, und zur Vor«
lmhme derselben die Feilhictlingstagsaz»
^ungcll auf 5cn

6, S e p t e m b e r ,
5. O k t o b e r und
5. N o v e m b e r 1864,

j, drsma! Vormülags um 9 Uhr. in der hle.
ngeri 3!::'!^ka„z!ci mit dcm Anhange he.
stimmt woiden. daß dl'c f?llll,hil!ende Nea»
Iität nur bei der lehlen Ieill)istung anch
>i:tter dem Sch^nngswcrlhe an den
Mtistbittenden hmlaua.ea.tben werde.

Das Schähungsprctokoll. der Grund.
lnlchöerllakt,'und die LizllatiouSbcdingnisse
können l'ei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen AmlSstlMdcn eiügeschcn werden.

ss. s. Vlzirksamt Tschcrncmbl, alö
Gericht, am 27. Juni 1864.

(l563—3) Nr. 3347.

ReliMlion
der in» Gnlndlnlchc del Hltrschaft Krnpp
«ub Cons.^Nr. 370 und 395 vorlom<

nienden Wcingärlcn.
Von dcm k. k. Vezirksamte Tscherncml>1,

als Gericht, wird hiemit hekannt gemacht:
Es sei . üher Ansnchrn des Josef

Meierle uo» z.'ilienffld. gegen Iohaiul
Wrunskole von Skril wrgen nicht zu-
gehaltener Lizilationsl'edmgnisse tic
Nclizitalion der von» Ist)ltln lant l.'lzi>
lationSurotokolls vom 24, Oklol'er 1860.
Z, 4236. um den Mcifthot pr. 552 fi.
erstandenen, im Grulidbnche der Herr«
schaft Kcnpp «uli Cons.'Nr. 370 und
395vorkommenden Weingärten gewllliqet,
uno zur Vornahme derselben die einzige
Feilhiclun^'Tagsaßnüg ans den

9. S e p t e m b e r l. I . .
Vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
bestimmt worden, daß rie fcilznhielende
Realität um den vorigen Eistcl'ungspreis
ausgerufen, aber hei Nichtcrzirliing anch
nntcr demselben an den Meistbietenden
lnutangcgebcn werde.

Das Schahungsprotolou'. der Grünt"
buchscxtrakt und die ^izitatlonsbedingnisse
löünru bei dicscm Gerichte in den ge.
wohnlichen AmtMmdeu eingcscheu wer-
den.

K. k, Vrl,lrkSamt Tscherncmbl. al«
Gericht, am 1. Juli 1864.

(1569-3) ' " ^ " N r . ' 9 5 2 7 ^

Relizitatiou
der. im Grunbbuche Sonegg »ul, Urb'Nr.
74. Nktf.'Nr, 70, Einlagc.Nr. 73 vor-

kommenden Gauzhube.

Vom k. k. städt. beleg. Äezirksge«
richte ^aibach wird bekannt gemacht, daß
nber Ansuchen dcs Anton Vonk. Johann
Kralizh uud Gregor Sanct die Nciizi-
talion der vom Johann Kramar im
^izitalionswege nm 2900 fl. erstandenen,
früher rein Josef i,'anrlzh uon Vrli»»-
oorf gehöli^eu. im Grundbuchs lZox^l)
^llli Urb.'Nr. 74, Rltf.-Nr. 70. l ^ " ' " ^ '
Nr. 73. vorkommende» <»«„'zyube vl«
williget, und um deren Vornahme der
Tag aus den

27. August d. I . .
Vormittags 9 Uhr, hieraerichts angeord«
nct wurde, wozu dic Kauflustigen vor«
qeladen werden. Z

K. k. staot. dcleg. Bezirksgericht l'ai' >
bach d«u H8. Iu« l 1864. >

(1570-3) Nr. 11634. V

2. und 3. >
crekutive Feilbietuug. «
Vom gcferligttn k. k, stä'dl. deleg. >

Äczillsgerichte wird im Nachhange zum >
dicßgerichtlichen Edikte vom 1. Juni l. I . , I
Z. 8035, bekannt gemacht, es werde >
l>e< dem Umskül»-, als zu der ersten «
Feilbletung bcr. dem Jakob Strukel von >
St. Vcil gehörigen Realitäten kein Kauf. >
Illsiigcr erschlenen ist. zu l»rn zwei letzten, V
'!^f dkll >

3. S e p t e m b e r nnd >
3. N o v e m b e r l. I . . »

angeordneten creknllvlu Feilbietungen ge> «
schritten werd«,. >

^. k. st.idt. deleg. Ve^irksgelicht Lai< «
bach am 4. August 1864. >

(1571-3) Nr. 11520. I

Dritte M
erekutive Feilbictullg. z
Vom gsfcrliqtrn k. k. städt. del/g. >

VczillSgcrichte wlrv chiemll m, 3^Mß»lic >
znm dirßgerichllichen Edikte vö'm' 5. >
Juli 1864. Z. 98l2. , bllannt gemach',
daß bci dcm Umstände, als zu der auf
oen 1. Kugnst l. I . anglordnettn zweiten
elcklllivcn RealfelWillung ke-in^auftnstiger
erschiencn ist. zu der auf'd'en ,,.

3. S e p t e m b e r l. I .
anqeordntlcn dritten clcll'tiuen Feilbletimg l
der. dem Lorrnz Tome in Dranlc ge» <
hörigen Realität gsschrlllen werde. «

H!̂  k. städt. deleg. Bezirksgericht ?al- l
bach am 2. Angnst 1864. Z


